
munt Hand der ELT Vora eh Zu
timm des Biſchofs oder des Regularprälaten bei éexempten öſtern.
Zu ültigkeit dieſer Profeß 9n  genügt die erleſung der Profeßformel
durch die Profitentin. Dieſe Profeßformel muß aber ausdrücken, daß
ES nur infache, zeitliche Gelübde handle. Die2zeitliche Profeß

auch öffentlich der umgeben mit Eennigem Zeremonie
geſchehen Sache des Biſchofs iſt ES den Itu. hiefür 0  robieren
Bedeutende Abänderungen der Profeßformeln müßten den Kon⸗
titutionen aufgenommen und vom Apoſtoliſ

n Stuhle approbiert
werden
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II (Die Jungfrauenweihe. In Emnigen Frauenorden, beſon⸗

bei den Benediktinerinnen, findet ſich neben der Ordensprofeß
dem dauernden Gelübde der Keuſchheit Ene elgene Jungfrauenw eihe

ach vorliegenden Rituale PTO novVItlarum Vestitione t
professione Sub TeH 8 Benedieti EaTumque COnsecratione ſtellt

ontifex vor Ableſung der Profeßformel die rage Promittis te
ginitatem Servare? promitto Nach der Profeßablegung
ern nochmals die rage Vultis persistere Sancta Virginitate

quam professae estis? Hierauf Uebergabe der ozeichen der Ordens
profeß (Vermählung I durch Uebergabe des Ringes), ver
chiedene Orationen. Es iſt dieſer Itu dem Pontifieale Romanum:

De benedicetione et COonsecratione (ed Pustet 1891, 84 bis 9⁵)achgebildet. Zur Geſchichte der Jungfrauenweihe ſei folgendes emerkt
me benedictio wird ſchon den erſten chriſtlichen V  hr
uderten erwähnt. Bis ins neunte Jahrhundert wurde auch Jung⸗

auen, die ! der Welt blieben, auf Erſuchen die ei rteilt Später
rde C8 itte, dieſe eihe nuLr Nonnen penden. Vgl Buchberg Er,

Handlexikon, II 242 f Das Pontificale Romanum I1 ſetzt für
die Jungfrauenweihe das Feſt der Epiphanie, den Weißen Sonntag,
Apoſte bder onntage feſt und deutet durch Ene Bemerkung der
Y (in nonnullis monasteriis cConsuetudo) 0 daß tatſä die
Jungfrauenweihe nUuL Nonnen Tteilt wird Für die Praxis rgeben

ſich na  nde Folgerungen: Da die Jungfrauenweihe das Ver—
ſprechen dauernder euſ

El ſich chließt, ſo kann ſie nur mit der

dauernden Ordensprofeß verbhunden werden, alſo nicht mehr mit der
einfachen Profeß en eigentlichen Sinne des ortes, weil
nach Cd.  — 574 dieſe einfache Profeß nuL Elne zeitliche iſt egen der
Verbindung der Jungfrauenweihe mit der Ordensprofeß wird durch
erſtere wohl kein geſonderte Keuſchheitsgelübde geſchaffen Die bene—

ictiot COnsecratio er  ein dem ganzen Zuſammenhang
nach nUur als emne Erweiterung der Profeßformel Es iſt dieſe Uffaſſung

El aigen äkulariſation von Bedeutung, da n nicht bloß
von den Ordensgelübden, ſondern auch vo geſonderten Keu  Cl
gelübde Dispenſation u erwirken wäre
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